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Ueber 800 0001 . im Msnai Juli versenkt.
Eine neue Offensive der Italiener.

Der hiesige Magistrat veröffentlicht folgende
JlMtlicbe

Bekanntmachungen.
KeKa«ntmachn»»g.

Nach§ 5 der Anordnung zur Regelung des Verbrauchs
von Mehl und Brot für den Rheingaukreis vom 7. Aug.
1917, Rheingauer Büigcrfreund Nr. 97, find für Back¬
waren folgende Zusammensetzung und EinheitSgewichie
vorgeschrieben:

Bestandteile: Vackgewicht: Teiggewicht:
a) Roggenbrot:reine»Roggen¬

mehl oder Roggenmehl m.
einem Zusatz von höchst.
15°/0 Weizenmehl

2000 Gr. 2400 Gr.

1000 Gr. 12 oO Gr.
b) Weißbrot:

70°/0 Weizenmehl
30% Roggenmehl j 1000 Gr. 1200  Gr.

c) Zwieback: \
70% Weizenmehl | nach Gewicht zu
30% Roggenmehl J verkaufen.

§ 6
Die Höchstpreise der Backwaren und deS MehleS

werden wie folgt festgesetzt:
&) Roggenbrot 200o Gramm 80 Pfennig

„ 1000 „ 40 „
b) Weißbrot 1000 „ 45
c) Weizenmehl 500 „ 28 „

Roggenmehl 500 „ 25 „
Den Selbstversorgern haben die Bäcker für je 1000

Gramm Brotgetreidemehl 1376 Gramm Brot zu liefern.
Diese Anordnung tritt am 20, August 1917 in Kraft.
Eltville,  den 18. August 1917.

Städtische Warenstelle.

Koka«»tmach«»s-
Zirka 10  Morgen Gemeindegrundstücke sollen in Ab¬

teilungen alS Gemüsegärten verpachtet werde- . Reflek¬

tanten mögen sich bis zum 35. August  auf dem Rat.
Haus Zimmer Nr. 13 melden.

Eltville,  den 18. August 1917.
Der Wirtschaft«»«»schütz.

. Kckanatmachang
Am Mittwoch, den 22. dS. Mts. vormittag? von 8

Uhr ab, wird in dem Geschäft von Höhn  Weichkäse
verkauft. Auf den Kopf der Haushaltung entfallen 50
Gr. Es kosten die 50 Gramm 34 Pfg. Bezugsberechtigt
sind die Haushaltungen mit den LebensmittelkartenNr.
517—1094 WttV1- 300 . Gefäße sind miizubringen.
Für die Güte der Ware wird nicht gehaftet.

Eltville,  den 20. August 1917.
Städtische Warenstelle.

Amtlich « Tagesbericht « des
große « Hauptquartiers.

WH. Große« Hauptquartier, 19. August(Amtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

HrrreKgrnppt de« General-Feldmarschallt Kronprinz
Rupprrcht von Bayer«.

In Flandern war die Kampstätigkeit an der Küste
und von der Yser bis Lys besonders in den Abendstunden
sehr stark. Am Abschnitt Bixschoote—Hooge steigerte sich
heute früh der Artilleriekampf zum Trommelfeuer. Süd¬
lich von Langemarck brach dann der Feinv zu einem
Angriff vor. bei dem in künstlichen Nebel gehüllte Pan¬
zerwagen der Jnfariterie Bahn brechen sollten. Nach an¬
fänglichem Einbruch in unsere Linien ist der Gegner
überall geworfen worden.

Im Artois erreichte die Feuertätigkeit am Kanal von
La Baffer, bkiderseits vor. Lens und auf dem Südufer
der Scarpe zeitweilig große Stärke.

Bei Havrincourt und westlich von La Catelet( südwest.
lich und südlich von Cambrai) griffen die Engländer nach

ausgiebiger Feuervorbereitung mit starken Jnfantrteab
teilungen an; sie wurden im Nahkampf adgewiefm. St.
Quentin lag erneut unter französischem Feuer.

Heeresgruppe Deutscher Kronpriiz.
Am Ehemtn-deS-DameS drangen unsere Stoßtrupps

östlich des Gehöftes Rohere in dir feindlichen Gräben und
machten die nur aus schwarzen Franzosen bestehende Mann-
schaft nieder. Am Brimont verlief eine eigene Unter-
nehmung erfolgreich: mehrere Gefangene wurden ein-
gebracht.

In der westlichen Champagne kam er vorübergehend
zu lebhaften Feuerkämpfen.

Die Artillerieschlacht bei Verdun dauert an; auch
während der Nacht nahm daS starke ZerstörungSfeuer
zwischen dem Walde von Avocourt und VrneS nur wenig
ab.

Ein Angriff französischer Flieger gegen unsere Feffel«
ballone verlies ergebnislos.

Badische Sturmabteilungen fügten von neuem den
Franzosen tm Caurierrs-Wald durch kühnen Handstreich
Verluste zu und kehrten mit zahlreichen Gefangenen
zurück.

Gestern sind 19 feindliche Flugzeuge und ein Frffel.
ballon in Luftkämpfea abgeschoffen worden.

Die lange Zeit durch Rittmeister Freiherrv. Richthofen
geführte Jagdstaffel Nr. 11  hat gestern in stebenwonattgek
Kampftätigkrit den zveihundertüen Gegner zum Absturz
gebracht; 121 Flugzeuge und 196 Maschinengewehre
wurden von ihr erbeutet.

Heeresgruppe Herz- - Aldrecht.
Keine größeren Kampfhandlungen.
Auf dem

Oe stl iche n Kriegsschauplatz
und an der

Der Fling der weißen Iran
Eine mysteriöse Beschichte von M. Knrschke-Schönau.

(Nachdruck verboten.)
(18 Fortsetzung.)

Der Professor bat, die Sache nun nicht weiter mehr zu
berühren u»d auch arideren gegenüber nicht davon zv
sprechen.

„Ich werde es mir die Nacht beschlafen, ob ich über¬
haupt davon zu meinen Auftraggebern spreche. Eine
hervorragende Rolle spiele ich dabei ja nicht", fügte er
resigniert hinzu.

Um die Stimmung zu beleben, ergriff der Burgherr
die Gitarre, ließ sich in einen hohen, geschnitzten Lehn¬
stuhl nieder und, während sich die andern um das Feuer
gruppierten, präludierte er leise die Melodie eines alten
Volksliedes und begann dann mit weicher, sympathischer
Stimme zu singen:

Was seh' ich im Garten Immergrün?
Ein blutrotes Blümelein seh' ich blühn.
Ei, sag' Er mir an, Herr Gärtner mein,
Wie heißt Sein blutrotes Blümelein?

„Herzliebe Herzliebe I"
Wohlan, Herr Gärtner, fahre Cr fort,

Der Name klingt wie ein Zauberwort!
Ich bitte, nehm Er mich in die  Ledr' :

Wo hat Er so köstlichen Samen her?
„Vom Himmel, vom Himmel I"

Ei, lieber Herr Gärtner, der Himmel ist weit,
Die Wolken ziehn hoch, und gar dürr ist die Zeit,
Womit begießt Er Sein Blümelein,
Daß es doch hat ein solch üppig Gedeihn?

„Mit Tränen, mit Tränen!"
Ach, lieber Herr Gärtner, mein Herz tut so weh,

Mir ist, ich ginge in tiefem Schnee,
: Was hilft Seinem Vlümlein ans Sonnenlicht,

Daß es der rauhe Frost nicht zerbricht?
„Das Sehnen, das Sehnen!"

Nun sag' Er mir noch. Herr Gärtnersmann,
j, Wer soll denn endlich Sein Blümelein han,

Das Blünilein Herzliebe, vom Himmel geschenkt
Im Schnee erblüht und mit Tränen getränkt?"

| «Tie Rechte, die Rechte I"
Gertrud le Fort.

Des Professors Blicke hatten während des Singens un¬
entwegt an Ada von Wussows Gesicht gehangen, die ab-
gewendet von ihm in das Feuer starrte, es von Zeit zu
Zeit mit neuer Nahrung versehend und den kleinen Bime-
balg handhabend, wenn dos etwas feuchte Reisig nicht >o-
g!e>ch Feuer fangen wollte. Das flackernde Feuer über¬
hauchte ihr Antlitz mit rosiger Glut und lieb es um Satire

verjüngt erscheinen, wozu wohl auch der weiche sinnend«
Zug um »hren sonst etwas strengen, herben Mund Diel
beitragen mochte. So hatte der Professor sie einst kennen
gelernt. Er war damals noch ein simpler Hauslehrer au!
dem Gute eines ihrer reichen Vettern gewesen, und de.
Gedanke, die Augen zu dem vornehmen Mädchen zu er-
heben, wäre ihm als Wahnsinn erschienen. Auch später
als er Pnvatdozent ,n Göttingen gewesen, hätte er nie den
^ ut ^ .-Ehrten Freundin mit anderen als
freundschaftlichen Gefühlen zu nahen. Erst in den letzten
Jahren , seit er die Professur in B. erlangt hatte und sich
eines sorglosen Lebens erfreuen konnte, waren Wünsche in
ihm aufgestiegen, die bei jedem Wiedersehen bestimmtere
Gestalt annahmen und diesmal zu einer Entscheidung
drängten. Als er heute nachmittag von ihrem Adoptions¬
plane hörre und dadurch einen Einblick in ihr Seelen¬
leben voll qualvoller Vereinsamung gewann, war der Ent¬
schluß »n ihm erstarkt, den Lauenstein nicht zu verlassen
ohne ihr seme Hand fürs Leben geboten zu haben.

Wie der Professor das anftellen würde, das war ihm
freilich noch schleierhaft; denn er war in solchen Dinaen
unerfahren und unbeholfen wie ein Schuljunge und hatte
bisher lebe Gefühlsregung scheu vor Fremden verborgen.
So galt er in seinem Bekanntenkreise schon längst als
unverbesserlicher Hagestolz und hatte sich darein gefunden,
zum allen Ei en gezählt zu werden. Und nun dieses jätie
Erwachen der L«d.„sch. ^ an»Haarigen ist seiner SeeleI

(Fortsetzung solgH

i



mazedonischen Front
Nichts von Bedeutung.

»er erste Gcrtcrauiuartlenmitter:
Endendorif.

WTB . Gtotze « Hnnptqnnrtte » . 20 . August 1917
(Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalfeldmarfchalls Kronprinz
Rnpprecht von Bavem

Auf dem flanderischen Schlachtselde blieb nach dem
Scheitern der englischen Frühangriffe südlich von Langemarck
der Feuerkampf an Stärke erheblich gegen die Vortage
zurück.

Im Artois war die Artillerie -Tätigkeit nur nordwest«
lich von Lens stark.

Mehrfach wurden englische ErkundungSabteilurigen zu¬
rückgewiesen.

$ » ¥ ***» «wk  Deutscher Kroupri » ?

Die Schlacht vor Verdun hat heute früh auf beiden
Maas -Nfern vom WaldeAvocvurt bis zum Couriereswalde
(23 Kilometer ) mit starken Angriffen der Franzosen be¬
gonnen.

Der Artilleriekampf dauerte tagsüber und die Nacht
hindurch ununterbrochen in äußerster Heftigkeit an . Heute
Morgen ging stärkstem Trommelfeuer ein Angriff der
Infanterie voraus.

Die Franzosen besetzten kampflos den Talon -Rücken
östlich der Maas , der seit März dieses Jahres als Ver¬
teidigungslinie aufgegeben und nur durch Posten besetzt
war . Diese sind im Lause des gestrigen Tages plan¬
mäßig und ohne Störung zurückgenommen worden.

An alle « übrigen Stellen der breiten Schlacht¬
front ist der Kampf in vollem Gange.

1« feindliche Flugzeuge und 4 Fesselballone
sind gestern zum Absturz gebracht worden . Leutnant
Gontermann schoß 3 Fesselballone und l Flugzeug ab
und erhöhte damit die Zahl seiner Luftstege auf 84,
OffizierSstellvertreter Vizefeldwebel Müller blieb zum 23.
und 24 . Male Sieger im Luftkampf.

OestltcherKriegSschauplatz.
Front des Generalfeldmarfchalls Prinz Leopold

von Bayer « .
Nichts Neues.

Heeresfront des Generalobersten Erzherzog Josef.
Deutsche und österreichisch-ungarische Truppen warfen

in kraftvollem Ansturm beiderseits des Oitoztaies die zähen
Widerstand leistenden Rumänen gegen das Trotnsial
zurück. Ein würrtembergisches GebtrgSbataillon zeichnete
sich besonders aus . Mehr als 1500 Gefangene und
30 Maschinengewehr « sind eingebracht worden.

Heeresgr«De des Ge»eralseldm»rschalls
von Mackensen.

Auf dem westlichen Sereth -User entspannen sich am
Bahnhof Marasesti heftige Kämpfe , bei denen mehr als
220 « Gefangene in unsere Hand blieben. Südlich der
Nimnic -Mündung scheiterten starke russische Angriffe vor
unseren Stellungen.

Mazedonische Front.

Die Lage ist unverändert.

»er erste 0en«raiquartUrmeitier: Lucke na o r ff.

Da MmWsch -ii»Mische Tagesbericht.
Me neue italienische Offensive.

WB . Mir « , 19 . August . Amtlich wird verlautbart:
Oe st sicher Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.

Der Italiener holt am Jsonzo neuerlich zum Angriff
gegen die seit langen Jahrhunderten zu Oesterreich gehö¬
rigen Küstenlande aus.

Nach eineinhalb Tagen stärkster Artillerievorbereitung,
der gestern Nachmittag einige Erkundungsvorstöße folgten,
trat heute früh zwischen dem Mrzlt Vrh und dem Meere
die italienische Jnfantrir zur Schlacht an . Der Kampf
tobte in größter Erbitterung tu allen Abschnitten der 60
Kilometer breiten Front , bei Totmein , nordöstlich von
Canale , zwischen Desela und dem Monte San Gabriele,
südlich von Görz und auf ver Karsthochfläche . Die bis¬
her eingelaufentn Meldungen lauten durchweg günstig.

Balkan - Krieg - schau platz.
Unverändert.

Der Chef des Generalstabr » .

Die 11. Zsoiijs-Ljftcht.
Wien,  20 . August . (W . B .) Amtlich wird verlaut¬

bart :

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Bei Marisesti brachten deutsche Truppen in heftigem

Kampfe über 2200  Gefangene ein . Sri Grosesci am Oitoz
und westlich von Ocna wurden Russen und Rumänen
durch österreichisch-ungarische und deutsche Truppen erneut
geworfen . Weiter nördlich keine besonderen Ereignisse.

Italienischer Kr  i e g sch au  p l a tz.

Unsere tapfere Jsonzo -Armee stand gestern wieder in
erbittertem Ringen gegen einen an Zahl weit überlegenen
Feind - Der Erfolg des Tages war unser . Während sich
der Gegner zwischen Tolmein und dem Krn mit einzelnen
Teilvorstößen begnügte , brandeten abwärts von Auzza
biS an die Meeresküste die Sturmwellen italienischer Mas¬
senangriffe gegen unsere Stellungen . Oberhalb Canale
gelangten , von stärkster Artilleriewirkung unterstützt , die
Italiener bis auf die Höhe Vrh . Dort warfen sich dem
Feinde die Egerländer Helden entgegen und drängten ihn
an den Hang zurück. Bei Desola und Wodice , auf dem
Monte Santo und dem Monte Gabriele , im Hügkllande
östlich und südlich von Görz , Überall wurde mit größter
Erbitterung gerungen , ohne daß es den Italienern gelang,
einen Fuß breit Boden zu gewinnen . Die Braven des
Wiener Landsturms und des österreichischen Landsturm-
Regiments Nr . 61 fanden hier erneut reiche Gelegenheit,
ihrer oft bewiesenen Kriegstüchtigkeit Zeugnis abzulegen.
Zwischen Wippach und dem Faiti Hrib zerschellten die
feindlichen Angriffskolonnen an dem Eisernen Widerstand
bewährter alpeuländischer Schützen egimenter , Kramer
Gebirgsschützen deckten hier Heimatsboden . Auf der
Karsthochfläche tobte der Kampf mit großer Heftigkeit.
Wogt südwestlich von Cw -avievica noch der Kampf im
Zwischmgeiände der ersten Stellung hin und her , so ist
sonst überall der Feind vollends über die vorderste Linie
zurückgeworfen.

Der 18 . August brachte uns über 3000 Gefangene
ein . Die blutigen Verluste der Italiener sind groß.

Feindliche Monitore beschossen die offene Stadt Triest.
ES wurden mehrere Einwohner getönt.

v Auf der Hochfläche der Siebm Gemeinden , wo die
Italiener im Juni schwere, aber ergebnislose Angriffe
unternommen haben , räumte der Feind vorgestern nörd¬
lich von Asiago in 15 Km. Breite seine auf italienischem
Boden befindlichen Stellungen . Gestern wich er aus dem
Suganer -Tal zurück.

Balkan - KriegSsch auplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs.

Zm grgeulvürligkii Kriegslage.
Nachdem am Morgen LeS 20 . August die ersten großen

Sturmangriffe der französischen Infanterie in der erwarteten
neuen Schiacht vor Verdun  auf be'den Maasufern be¬
gonnen haben , steht die Grneraloffensive der Alliierten
an der Westfront auf ihrer vollen Höhe . Mit Ausnahme
deS durch Hindenburgs Rückzug den Kindlichen Operationen
entzogenen Frontabschnitt !! von ArraS dis zur Aisne sind
alle Teile der langen Stellungskurve vom Meer bis
Verdun zum Schauplatz dieser größten Angrjffsschtacht
der Mittelmächte geworden . Der Plan ist einheitlich und
der Wille ist der gleiche, aber ein Sieg unserer Feinde
setzt in allen Abschnitten etwas voraus , was der Eit nte
niemals gelingen wird : den Durchbruch und seine
strategische Verwertung . Während die Engländer ( von
französischen Divisionen unterstütz !) schon in nicht allzu
großer Entfernung sichtbare Vorteile vor sich haben — die
FestungSstodt Lille , ein Angelpunkt unserer Westfront und
die standerische Küste — liegt von den Franzosen rmr .daS
ferne Ziel der Landesgrenze . Bei ihrem Angriff z.igt es
sich darum besonders deutlich : ihie Hoffnung ist auf
ganz große Erfolge gerichtet . Mag man in Paris dies
leugnen oder nicht . Je größer das Ziel , desto bitterer d>e Ent¬
täuschung . Au dieser aber wird es nicht fehlen , im
Westen , im Osten und an der Front , an der Cadorna
sich bemüht.

Di« ckinerltcbe Kri<g*<rkläruna-
* Zürich , 19. August. (Priv.- Tcl.) Die „TimeS"

meldet aus Peking : Die Auflösung der deutschen
Unternehmen hat begonnen . Das Geschäfts-
tokal der Deutsch -Asiiiischen Bank wurde versie¬
gelt . Die Abwickelung der Liquidation erfolgt durch aus¬
ländische Bankiers unter Leitung eines chinesischen Staats¬
angehörigen . Die deutschen Konzessionen in Tientsin und

mm

Hankau fallen an China zurück. Die drückenden fina ».
ztellen Verbindlichkeiten gegenüber Deutschland werden
aufgehoben , die eußerterritorialen Privilegen Deutschlands
werden abgeschafft . Die in China internierte deutsche und
österreichisch-ungarische Tonnage,  die konfisziert wich
beträgt 40 000 Tonnen.

WTB . f er litt , 19 . August . (Amtlich .) Laut amt¬
licher Mitteilung der niederländischen Regierung , welche
den Schutz der deutschen Jntereffen in China ausübt , hat
die chinesische Regierung am 14 . d. MS . den Kriegs¬
zustand mit Deutschland  verkündet.

UerbrSaeruttasversucbe der Butten.
TU . Wie « , 20 . August . Die »Allgemeine Zeitung-

meldet aus Petersburg : Eine russische Truppenabteilung
begann , sich mit den Deutschen zu verbrüdern . Als die
Franzosen daS bemerkten , forderte der französische General,
daß jene Soldaten sich freiwillig melden , die an der Ver.
brüderung leiigenommen haben . ES meldeten sich 84
Mann . Der General befahl , alle 84 Mann mederzu-
schießen.

Die Sünden der Rer» KerentKi.
WTB . Berlin , 19 . August . Die „Schweizer Ratio,

nalzeitung " schreibt : Der Schrecken , das Blutgericht und
die Verleumdung sind die Waffen der Aera Kerenski.
Sie muß so wie die der Romanows vor der Rache des
Volkes zittern . Mehr sogar noch alS der Zarismus,
denn dieser hatte doch nicht die heuchlerische Komödie des
triumphierenden Bolkswillens vorgeführt , wie KerenSki
und seine Leute . Die Maximalisten verschärfen ihren
Widerstand - Die Agenten der Entente wagen einen Gorki,
weil er ihnen unbequem ist, ohne die Spur eine ? Bewei.
ses . als von Deutschland gekauft hinzustellen . Brussilow
klagt in einem Interview erzürnt über seine Absetzung.
Dle Kriegsgerichte verrichten schändliche Arbeit und
schwimmen im Blut , um die Armee wieder offensivreif zu
machen . Die russische Negierung telegraphiert an Lloyd
George , daß sie an der Stockholmer Konferenz kein Jnter-
effe habe und in ihr eine bloße Parteisache sehe. DaS
bedeutet , daß es für die Despoten des Augenblicks eine
russische Revolution nicht mehr geben darf , sondern nur
eine Zweigfitiale in Moskau , wodie Komödie einer Natio¬
nalkonferenz mit ausgesuchten Mitgliedern das Volk
darüber täuschen soll, daß es keine Abgeordneten in die
wirtliche Nationalversammlung wählen darf , sondern
schweigen , leiden und sterben muß.

matstnftinriefttunat« in der Armee.
* $ « r«l , 20 . August , (ab.) Die „BaSler National!

zeitung * meldet über Stockholm aus Petersburg , daß im
Laus der letzten drei Wochen nicht weniger als 20 000
russische Soldaten wegen Ungehorsams im Militärdienst
füsiliert worden seien.

Die rage in Spanien.
Barcelona itt den Händen der Revolutionär «.

* Genf , 20 . August , ( zb.) Nach dem „ Temps " be¬
findet sich Barcelona angeblich in den Händen der Revo-
lutionäre , die eine eigene Regierung gebildet haben solle« .
In Bilbao dauert der Kampf mit den Aufständigen fort.
Uebrrall sonst hat die Regierung gesiegt. In den Gruben
von Rio Tinto wurde die Ordnung erst nach blutigem
Gefecht mit den Ausständigen wiederhergestellt . Im Koh¬
lenbecken von Narva schoflen die AuSständtgrn auf die
Gendarmen , die die Schöffe erwiderten . Bier Ausständige
wurden getötet , li verwundet.

„Matin " erklärt , man könne sich in Frankreich kein
genaues Bitd vrn den Vorgängen in Spanien machen,
doch scheine die Streikbewegung nicht im Erlöschen , sondern
teilweise sogar im Zunchmen begriffen zu sein. DaS
Blatt betont , daß die aus Spanien einlaafenden Tele¬
gramme das Visum der spanischen Zensur tragen , also
wohl optimistisch gelärbt seien . Man wisse nicht , ob die
Nachrichten den Talsachen entsprächen.

Cscbeidte Uortltzenfler der $toekDoimer Konferenz.
* Rotterdam , 20 . August , (zv .) Nach einer Mel¬

dung aus Siockholm hat Tscheidse die Wahl zum Vor¬
sitzenden der Stockholmer Konferenz angenommen . Zu
Vizepräfidevten wurden Äranttng und Troelstra ernannt.
Nach einer Erklärung HuysmanS werden die Verhand¬
lungen öffentlich fein.

Zum Seekrieg.

3183 888 Immen seit prunr 1917.
811000 Tomen im Juli.

WTB . Berlin , 2o . August . (Amtlich .) Zm Monat
Juli  sind an HandelSschiffraum insgesamt 811000
Bruttoregistertonnen  durch kriegerische Maß¬
nahmen der Mittelmächte versenkt  worden . Damit
und unter Hinzurechnung der nachträglich bekannt gewor¬
denen Kriegsverluste in Höhe von 15 000 Brvttoregtltcr-
tonnen find t m ersten Halbjahr  des uneinge¬
schränkten U- BoolkriegeS insgesamt 5 495 000 Brutto-
r e g i st e r t o n n e n des von unseren Feinden nufebatett
HandelsschiffsraumS vernichtet worden.

Der Chef des Admirastabes der Marine.

. Das konzentrierte Licht

Osram



Zur Friedensnote des ,
Papstes.

..Erft nach erfolgtem Arieden- schlntz."
* Lngano , 18. August, (zb.) Von kirchlicher Seite

Wurde mitgeteilt, daß, wenn viele Zeitungen des Vierver¬
bandes die geforderte Räumung der besetzten Gebiete, so¬
wie die Erklärungen in der Note deS Papstes über Polen,
als gegen die Zentralmächte gerichtet erklären, diese Nach-
richten falsch sind. Für Eingeweihte stehe es fest, daß
der Papst nicht daran denke, von den Zentralwächten
Opfer zu verlangen und daß er die Räumung deS besetz-
len Gebietes selbstverständlich erst nach erfolgtem Friedens¬
schluß erwarte.

Srorre kr«srt»ngen aut Sie fricdensnote.
* Wien . 20. August, (zb.) Die kterikale„Wiener

ReichSPost" bringt eine neue besondere Information für
die großen Erwartungen aus den Erfolg deS päpstlichen
Friedensschrittes. Es seien allen Anzeichen dafür, daß
dieser Schritt des Papstes der Welt dem Frieden zuführen
werde.

Das „Reue Wiener Tageblatt" meldet aus Lugano:
Der der katholischen Partei angehörende italienische
Finanzminister Meda erklärte zu Mailänder Pressever¬
tretern, das; er je,t die Hoffnung habe, daß in diesem
Jahre der Friede Italiens und der Kulturwelt gefeiert
wird.

* Zürich . 20. August, (zb.) „Stampa " meldet aus
Rom: Der Vatikan sei entschlossen, selbst wenn die
ersten Antworten der Mächte nichr ganz zustimmend sein
würden, das Friedenswerk nicht wieder aufzugeben,
sondern die Friedensbestrebungen mit neuen Vorschlägen
und Anträgen fortzusetzen.

grilltu. «MM?KtqnM.
A SltviUe, 21. August. Die Einbrüche und Feld-

Diebstähle mehren stch hier trotz der Nachtwachen io er¬
schreckender Weise. Die Diebe scheuen vor nichts zurück
nehmen, war ihnen in die Hände fällt. So wurden
Hühner, Gänse, Gemüse, Aepfet etc. gestohlen. Sogar
in der „Höheren Töchterschule" an der Wallufer Chaussee
wurde vor Kurzem eingebrochen, doch scheinen dort die
Diebe erst ausbaldowert zu haben, was sie holen können,
denn sie machten dort vorläufig nur einen Einbruch ohne
Dtebestahl oder sind bei Ausübung ihres ungesetzlichen
Handwerks gestört worben. Hoffentlich geling! es der
verschärften Wache, der Diebe habhaft zu werden.

4- Gltullle, 21. August. (Was bedeutet„Mgr." im
Heeresbericht?) In den Heeresberichten der letzten Wochen
wurde mehrfach als OrtS- oder Vergbezeichnung genannt
„Mgr. Castnului". Deshalb sei milgcteiit, daß cs sich
hier um ein rumänisches Wort „Magura" handelt, das
soviel wie „waldige Anhöhe" beoeutet. Die Buchstaben
„Mgr." sino die Abkürzung für dieses Wort. Man darf
also nicht etwa Monsignore lesen, was dem Westeuropäer
geläufiger ist.

O IltviUt , 21. August. (Sieben Pfund
Kartoffeln pro Kopf und Woche als Höchst-
ma ß.) Der Präsident des Kricgernährungsamts hat
jetzt aus Grund der Verordnung über die Karroffclversor-
gvng für das neue Wirtschaftsjahr die erforderlichen An¬
ordnungen getroffen. Die Versorgung der Bevölkerung
mit Speisekartoffeln auS der Herbltkartoffelernte1917
wird vorläufig dahin geregelt, daß der Wocheukopfsatz der
verforgungsbercchtigten Bevölkerung bis zu sieben
Pfund Kartoffeln  beträgt. Um die Ernährung
der Bevölkerung mit Kartoffeln uvttr allen Umständen,
insbesondere auch dann zu gewährleisten, wenn dir kom¬
mende Herbstkartoffelernte wider Erwarten gering sein
sollte, wird ferner bestimmt, daß die gesamte Kartoffel¬
ernte für die öffentliche Bewirtschaftung sicver zu stellen ist.
— Der Landwirt darf von seiner Kartoffelernte nur den
eigenen Spetsekartoffeibedarf befriedigen und nur die
kleinen, einen Zoll nicht erreichenden und die ungesunden
Kartoffeln an sein Bich verfüttern. In Trocknereien und
Stärkefabriken dürfen nur die selbst gezogenen Karloffetn
verarbeitet werden. Auf Spiritus  werden Kartoffeln
nur zur Deckung der Ansorderungen der HeereSverwalmng
verarbeitet. Trinkbrannrwein für die Zivilbevölkkrung
wird aus Kartoffeln ntchr hergfftcllt. — Der durchschnitt¬
liche Wochenkopfjatz von7 Psuno ist zunächst nur vor¬
läufig festgesetzi worden; ein: endgültige Regelung kann
erst geschehen, wenn Ausgamg November  ourch genaue
Bestandsaufnahme ermittelt worden ist. welchen Ertrag
die Hervsttartoffelernte gebracht hat. Zu dieser Zeit kann
auch erst entschieden werden, ob dem Landwirt weitere
Mengen, als jetzt bestimmt, zum Verbrauch in der eigenen
Wirtschaft fretgegeben werden können. — Die Kontrolle
darüber, daß Landwirte und Verbraucher den Vorschriften
entsprechend die Kartoffeln verwenden, wird durch Einsüh-
ruug der Wirlschaslstarle, ähnlich wie beim Brotgetreide,
und durch die Karioffellarre geregelt. — AuS der Kar¬
toffelernte dieses Jahres muß daS nöltgeS a a t g u i
für das Jahr 1918 beschafft werden. Die Saatgutsbl-
schassang regelt eine Bundesratsverorüuung. die nunmehr
gleichfalls erlaffen ist. Danach sind Vertrage über Saat-
gutlteserungen nur zulässig, wenn es sich um solche an
Landwirte oder Kommuuatverbände handelt. — Di
Preise für die Speisekartoffeln regeln sich nach den Bor-
schrtften der Bunoesratsoerorvnung vom 19. März 1917.
Die Bemessung der KtetuhandelShöchstpreise ist Ausgab
der Kommunatoerbände, denen in dieser BeziehungG.enz-
vorschriften nicht gegeben werden, da je nach den örtiichtii
Verhältnissen die Kleinhandelspreise verschieden gestattet
werden müssen. — Die im Kieinbau gezogenen Kartoffeln
von Flächen bis zu 200 qm sollen den Kleinanbauern
restlos belassen werden. Erforderliche Ausfuhrgenehmi¬
gungen müssen erteilt werden.

oo Eltville , 21. August. Nach einer Mitteilung
hät der Oberpräsident der Provinz Hessen-Nassau Heng¬
st enb erg  sein Abschiedsgesuch  eiugereicht, und
an seiner Stelle wird der bisherige Kultusminister von
Trott zu Solz  zum Oberpräsidenten der Provinz
ernannt werden, der er entstammt und in der er von 18»9
bis 190b als Kasseler Regierungspräsident tätig war.

+ Eltville , 21. August. (Handelsverkehr mit Hol¬
land.) Firmen des HandelSkammerbezirkS Wiesbaden,
denen an Gewinnung einer gut empfohlenen Vertretung
in Holland gelegen ist, können eine entsprechende Mittei¬
lung darüber von der Geschäftsstelle der Handelskammer
zu Wiesbaden erhalten.

X Eltville , 21. August. (Zusammenlegung der
Handwerksbetriebe.) Mit der Zusammenlegung der Hand¬
werks- und Gewerbebetriebe, der wichtigsten und eutschei-
densten Frag-, die bisher in der deutschen Kriegswirtschaft
aufgetaucht ist, haben sich die drei Abteilungen der Hand¬
werkskammer zu Berlin in einer gemeinsamen AbteilungS-
fitzung eingehend beschäftigt, die Mittwoch Nachmittag
unter dem Vorsitz des Obermeisters Rahardt im Provin-
ziallandcZhause abgchalten wurde. Der Vorsitzende
berichtete im Anschluß an die auf der Tagesordnung
stehende Rohstoffversorgung des Handwerks über die jetzt
aufgetanchte Frage der Zusammenlegung von Betrieben.
Beztigl. der Rohstoffversorgung deS Handwerks schweben
Vorarbeiten beim Handwerks- und Kewerbekammeriag.
Ueber die Zusammenlegung der Betriebe und die weitere
Durchführung deS Hilfsdienstgesetzes wurden vertrauliche
Mitteilungen gemacht, in denen die Handwerksmeister aus
die bevorstehenden Maßnahmen vorbereitet wurden. Um
vom Handwerk selbst Vorschläge für die Zusammenlegung
zu erhalten, sollen in der nächsten Zeit für die Abteilungen
der Handwerkskammern drei Versammlungen nach Berlin
einberufen werden, zu denen die Vorstände der Innungen
und gewerblichen Vereine vollzählig geladen werden. Durch
gegenseitige Aussprache soll in diesen Versammlungen der
zweckmäßigste Weg gesunden werden, wie unter Mitwir¬
kung des Handwerks die Frage gelöst werden kann, und
um zu verhüten, daß die bedeutungsvolle Angelegenheit
einfach vom grünen Tisch auf dem ZwangSwege geregelt
werde.

Kriegslhronik der„Telegraphen-Unfair"
19. Juli.

Antrittsrede deS neuen Reichskanzlers im Reichstage.
Die Friedenskundgebung mit 214 gegen HO Stimmen

angenommen.
Siegessturm hessischer Truppen bei St. Quentin.
Durchbrechung der russischen Front bei Zloczow.
Im englischen Kanal3 Dampfer und2 Segler versenkt.

20. Juli.
Annahme des neuen 15 Milliarden-KceditS im Reichs¬

tage.
Heftige Artillerielämpfe in Flandern.
Französische Stellung auf dem Winterberg genommen.
An der Zlota-Lipa mehrere 1000 Russen gefangen.
Neuerdings 21000 Tonnen versenkt.
Finnland erklärt durch den Landtag seine Selbstständ'gkeit.

21 . Juli.
Der deutsche Vormarsch in Ostgalizlen dauert an.
Die Straße Zloczow—Taruopol in 40 Kilometer 0r ;ite

überschritten.
Schöne Sturmmfolge bei Brzezany und Noulca.
Im Mittelmeer rund 30 000 Tonnen versenkt.
1 016 000 Tonnen endgültige Gesamtbeute im Juni.
Englisches Unterseeboot in der Nordsee versenkt.

22 . Juli
In der BiSkaha 22 500 Tonnen von einem Unterseeboot

vernichtet.
Die Russen von der Zlota—Lipa bis zum Dnjestr im

Rückzug.
Neue russische Angriffe bei Smorgon gescheitert.
Die 1i. russische Armee geschlagen, die7. im Weichen.
Die Stadt Tarnopol steht in Flammen.
An der Westfronl Einbrüche bei Braye und Cerny.

»3 . Juli.
Neuer Erfolg am Winierberg bei Craonne.
Erfolcreicher neuer Luftangriff auf Englands Ostküste.
Rückzug der Russen bis in die Karpathen hinein.
Die Bahn Rchalyn—Ostrow überschritten.
Beginmde Kämpfe an der Mackensen-Front.
Zm Atlantischen Ozean von einemU-Boot 23 500 Ton¬

nen versenkt.
24 . Jttli.

Vormarsch in 250 Kilometer Breite in Ostgalizien.
Der Sereth—Ucbergang südlich von Tarnopol erkämpft.
Russische Massenangriffe an der Nordfront zurückgesch'-agen.
Siegreiche Abwehr an der rumänischen Front.
Erbitterte Arsillcrieschlacht in Flandern. ^
NeueU-Loot-Erfolze in den nördlichen Sperrgebieten.
Außerdem 35 000 Tonnen im Mittelmeer versenkt.

25. Still.
Tarnopol. StaoiSlm und Naaworna genommen.
Die Sererhhöhen unter den Augen des Kaisers« iiüaiit.
Russische EnUastungSIlürme in den Karpathen aufgkfur.gcr,.
Dle Arlillcrteschlacht in Flandern dauert an.
Im Sperrgeblet um England 26 000 Tonnen versenkt.

26 . Jttll
Rückzug der Russen in Richtung Czernowitz.
Die Bahn Ludowa—Rohon—Delatyn genommen.
Zunehmende Heftigkeit der flandrischen Artillerieschlacht.
Eturmerfolge bei Monchy, Ailles und Hurtebise.
Ueber5000 000 Tonnen seit1. Februar versenkt.
Englischer 11 OOO.TonnemHilfSkceuzer torpediert.

27 . Still.
Kolomea von den verbündeten Truppen genommen.
Der Gniozna- und Sereth-Uebergaug erkämpft.
Schnelles Bordringen beiderseirs des Dnjestr.
Englische Eckundungsvorstöße tu Flandern gescheitert.
Aus dem nördlichen Kriegsschauplatz 23 500 Ton. versenkt.

Verantwortlicher Schriftleiter: Alwin Borge. Eltville.

Letzte Nchkiltzteil.
Auch Japan verweigert die Pässe nach

Stockholm.
TU. No« der schweizerischen Grenz», 21. Aug.

Pariser Blätter melden aus London: Die japanische
Regierung verweigerte den soziallsttschen Deligierten die
Pässe nach Stockholm. („Kölnische Zeitung.")
Dir afljjcmrine Stimmig zur Botschaft

dcs Papstes.
TU. N-» der schwel?»» Gr-»;»; 31. August. Der

römische Mitarbeiter des „Secolo" berichtet, daß auS
den bisher beim Vatikan eingelaufenen Berichten zu ersehen
ist, daß die Kanzleien der Mittelmächte grundsätzlich mit
der Rote des Papstes einig sind, während diejenigen der
L.itentestaaten sich ablehnend verhalten. („Kölnische Ztg.")

Der heutige Tagesbericht.
Ae Riesenschlcht vor Strlim in

Mm Ganze.
WTB. Großes Hauptquartier, 21. August.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls«ronpriuz

Rupprrcht von Bayer«.
Außer zeitweise starkem ZerstörungSseuer in einigen

Abschnitten der flandrischen und Arrasfront keine grüße-
reu Kampfhandlungen.

Heeresgruppe Deutscher Kraupri«;.
Der l. Tag der Schlacht vor Berdun nahm für die

Franzosen denselben Ausgang wie die großen englischen
Angriffe in Flandern am 31. 7 und6. 8. Ueberlegen-
heiton Materialu. rücksichtsloser Maffeneinsatz der Menschen
konnten die deutsche Kampfkraft nicht brechen; geringer
örtlicher Gewinn fleht dem Scheitern deS Angriffs»uf
einer Front von mehr alS 20 Kilometer gegenüber.

Am 11. 8. begann die gewaltige Artillerie-Vorberei-
lung für den großen Stoß, der gestern auf England-
Geheiß Frankreichs Heer vollzog.

Vom Walde von Avocourt bis zum Ostrand des
Couriereswalde wurden unsere Stellungen durch die in
den letzten Stunden vor dem Angriff aufs Höchste gestei-
gelte Artilleriewirkung des Gegners in ein weites ödes
Trichterfeld verwandelt.

Am frühen Morgen des 20. 8. brach die französische
Infanterie in dichten Angriffswellen unter dem Schutz
des nach vorn verlegten Artilleriefeuers tiefgeglieoert zum
Sturm vor.

An vielen Stellen drangen die schwarzen und weißen
Franzosen in unsere Abwehrzone ein, in der jeder Schritt
vorwärts unseren Kampftruppen durch blutige Opfer
abgerurigen werden mußte. Erbitterte Rahkämpfe und
Kraftvolle Gegenstöße warfen dm Feind fast überall
zurück.

Der gewaliige Kampf tobte tagsüber hin und her.
Auf dem westlichen Maasufer verblieb nur die Höhe
„Toter Mann" nnd der Süorand des Rabenwaldes den
Franzosen. Wir liegen hiec hart am Nordrand de»
Berges. Auf dem Ost-Ufer ist die Kampfltnie noch weniger
verschoben; nur an der Höhe 344. südöstlich von
Samogneux und im FoffeS-Wald hat der Fetnd etwas
Boden gewonnen.

Die Maßnahmen der Führung haben stch glänzend
bewährt. Neben der mit vorbildlicher Ansdauer und
Tapferkeit kämpfenden Infanterie) gebührt auch der
Artillerie volle Anerkennung, deren vernichtende Wirkung
die feindlichen Vorarbeiten und den Aufmarsch zum Angriff
empfindlich schädigte und die an der erfolgreichen Abwehr
hervorragenden Anteil hatte.

Die anderen Waffen insbesondere Pioniere und Flieger,
trugen zum guten Ausgang des Tages wesentlich bei.

Die Verluste der französischen Infanterie find ihrem
Mussenri satz entsprechend außerordentlich hoch.

Die Schlacht »»* Kerb«« ist noch «Ich! z«
Gnde. Heute Morgrn sind an vielen Stellen der Front
«e«e Kampfe entbrannt Führer und Truppen ver»
truuen auf günstigen Abschluß.

26 feindliche Flieger sind abgeschoffen worden. Wir
haben5 Flugzeuge verloren.

Oestlicher Krtegschauplatz.
Bon der Düna bis zur Donau ist die Lage unverändert.

Mazedonische Front.
Nichts Neues.

Ver erste Seneraiqusnlrmeirlrr: Eufleitaerir.

WTB. Wie«, 21. August. (Nichtamtl.) AuS dem
K tegApieffequartier wird mittags gemeldet: Die Schlacht
am Jsonzo nimmt auch weiterhin einen für uns günstigen
Verlaus. Wir können mit dm bisherigen Ergebnissen
vollauf zufrieden sein.



Bekanntmachung.
Die Gerlchtseingesessenen werden davon in Kennt¬

nis gesetzt, daß der Verwalter der Richterstelle in
Eltville in der Zeit vom 13. August bis 10. StP-
temifr ds. IS. beurlaubt ist. Ein Vertreter wird
zur Erledigung der schleunige«  Sachen am
25. August und 4. Seflte«ber vormittags hier an¬
wesend sein.

Eltville, den 18. August 19l7
4968] Köuigliches Amtsgericht.

ümmmetgras
ücrstciöerung.

Montag, Den ZI  Anglist,
vormittags8 Uhr,

versteigert Unterzeichnete Berwalmog dm

Grummetgraswuelis
_  von

ea. 10  Morgen Wiesen
in Abtdlvngen.

Anfang an der „Herbrrg", Gemarkung Rauen-
t ha l. [4970
_ _ Gräflich Eltzische Gutsvkrwiltung.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinseheiden unserer
lieben guten Mutter , sowie für die reichen
Blumenspenden sagen wir hiermit herzlichen
Dank.

ßw WkiiMei
fiir ca- 50 «Stück, oerbunbti,.

Kelterhm
zu mieten gesucht.

Anmeldungen werden im
lag dieser Blattes entg»nommen-

Großer gebrauchter r

Eisslhrnnk
sofort zu kaufen gesucht von

SchwarzverkeA. <z
Niederwallufa. Ah.

Stichige

Jos Pohl
Peter Hopp u. Prnu geh . Pohl,

Eltville,  den 21. August 1917.

[4 967

(»weine
und Weinstein kaufe stets!

gervirranv Ker«
Neustadta. d. Haan

Maximiltaustraßeiz.
l«,

Oöstversteigerung.
Am IoNttstaz, De« ZI  lupf,
wird der

vormittags 10 llbt
Obstertrag

non 34Apfelbäumen , 20 Birnbäumen und 44 Zwetschen-
baume « auf der Langwerther Au bei Hattenheim meist-
bietend an Ort und Stelle versteigert.

Eltville , den 20. August 1S17. [49,5
Freiherrlich Langwerth von Si««ern'sches Rentamt

Klciiblilill Atuille—rchstnzeiibaS.
Die infolge Sohle,miangrls tingcltticuc

Fahrplan-Aenderung
ttitt mit dev, 20. August wieder

außer Kraft.
4964i Die Ssstnvttwaltmg

Jahrgang 1000!
Am Donnerstag, dm 23. August

stvdel iw Alstaurout„Zum Taunus"
ciuc Lcrlummluug dcr zultiusligeu Relrutt»
statt, llm zahlreiches Erschciucn tilteu
luehrcre Kumcradru. ^

8onä 6?1<3.?l,6  von
Sttd-West'Russland.

Im Massstabe Ton 1 :200 000 ist die Karte
50 : 76 cm gross und umfasst die Gebiete

von Kowel im Westen bis Tsch erkassy im
Osten , von Kobrin im Norden bis Braila im

Süden

Die inhaltreiche Karte ist farbig gedruckt,
klar lesbar. Zur Verfolgung der Ereignisse
ist sie jedem Zeitungsleser unentbehrlich.

80 Pfg.
Zu beziehen durch den Verlag des -- - -

„Rheingauer Beobachter“
Eltville.

■_

Flaschen-
Papier

|in allen Farben wieder eingetroften
Alwin Boeye, Papierhandlung.

Steuer und

Berufungen

Peroeid
gleichwertig mit Kupfer -Vitriol zur Bekämpfung der Pervno »-
pora erprobt und empfohlen von ersten [4930

Autoritäten des Wtinbaufaches.
Erdöl,lich Dombrogerie Wilhelm Ott- ,
Lrichhosstraß, 5. Mainz . Fernruf 618.

Kaufe grosse Posten
Erdbeer», Bromdcer-, Himbeer- Blätter
Waldmeister und andere Kräuter. Bitte
Sammler sich mit mir sofort in Verbin¬
dung zu setzen.

ApothekeE. Kolks,
WteSbaten, Sedanplatz 1.

0u uMlWMchuleWmbllch
Befiirm des Wintersemesters:30 .Vtt7
orr gropherzt öirefctorpref.EberUar-k

sowie Gesuche und Schriftsätze aller Art werden sachgemäß
mü Erfolg  angefertig durch das Steuer - u. Recht»bür o

| dd » 21 !alir, ©Utrtlie , Schwalb cherßraße 36. [4894

2um Linmudiest ohneZucKer
von 2 Pfund Obst, Fruchtsaft od. Marmelade genügt
i äVfelosan - Tablette n. gs.
wirksamer Bestandteil Natriumbenzoat, behördlich

empfohlen.
10 Tabletten 40 Pfg, , lOo Tabletten Mk . 4 .00

incl. Nachnahme oder Voreinsendung dos Betrages
Al lein verkauf : Taunus -Apotheke , Wiesbad - n

4675] Fernsprecher 106 u . 2361.

Wegen bevorstehende Eiiiberäsung
meines Obergärtners zum Heeres¬
dienste, suche ich für sofort tüchti¬
ge Kraft. Zeugnisabskürlften mit Ge-
ĥ ltsansprülhen sind umstehend einzu-scndcn.
' £4971

Haus Hagedorn,
Niederwallufa. Rh.

Wegen Räumung der Beete
giebt es diese Woche

billige
Gurken

zum Eimachen , gelbe sowie Salat-
gurken.

Gärtnerei Angermüller,
4055] Holzstraße 30

Alle Sorten

Aepfel
_ undkirnen

sind zu haben bei [4952
Fra«r Mager.

Waldstraße 7.

XXXXXXXXXX
Obst- uud Karloffcl

Körbe
sowie

Obst.«.Welnbcchndl-
Kartons

Altertümliche

vesselLSifirSnli
| zu kaufen gesucht.

Zu erf ragen in der Erpeditia

> Suche sofort od . 1. Septch
| in allen Hausarbeiten beidertes

, Mädchen
[gegen hohen Lohn . [M

Jacob Simons
Taunurftr . 14

In Gegend Schierstch
dis Rauenthal, Kiedrii
etwa wird ein

p (M MikLstlil
in Dorfnahe gelegen]
zu kaufen gesucht für
einesLaudhallsrö mit großms
Garten und etwas F
in der Nähe.
Ôffertena. d. Verlag unter!
JM• di,  4?® erbeten. 4935

JBüwHllUloS
mit zwei3-Zimmer-Wohnm
gen. auch zum Alleinbewohm
mit Hinterhaus und HaS
garten nebst 600  gnz.große«
Obstgarten. Anzahl, naö
Uebereinkunft. Offerten unter
Ziff. 361 an den Verlag dl
Bl. erbeten. M

Wir suchen
tttkliiisliiht Musel

empfiehlt
August Silber ».

Korbgeschäf',
4940] Schwalbacherstr. 1xxxxxxxxxx

an beliebigen Plätzen , mit un)
ohne Geschäft, behufs Anterbrel
tung an vorgemerkte Kauf«.
Besuch durch uns kostenlos M
Angebot» von Selbsteigentümel»
erwünscht an den Verlag der
Vermiet » u. Verkaufs,entroll
Frankfurt a. M ., H»ansaha>»
I887d]

Piano s Kkt«M. WchWj
eigener Arbeit m. Garantie.
Mod. 1Stud.-Piano 1,22 cmh.450 Jl  j

" ,? Oäeiiia- „ 1,25 „ „ 500
„ 3 RheaaniaA,, 1,28 „ „ 570
- 4 . B . 1,23 . „ 600,
„ 5 MoguntiaA „ 1,30 650 .
„6 B „ 1,30 . . 680 .
» l  B -Uon A „ 1,32 „ „720
» ® >, B „ 1,34 „ „ 760 „

«sw. auf Raten  ohne Auf¬
schlag per Monat 15—20 Mk
Kasaa 5»/„ [48J4

Wilh. Müller, Mainz
Kgl . Span . Hof-Pi ano-Fabrik

Gcgr. 183. Miiusterstr. 98

im 1. Stock, drei Zimmer und
Küche, Mansarde nebst Zubehör
per 1 . Oktober evtl , früh«
zu vermieten. [4038

Friedrichstraße Nr . 9

Eine freundliche

E-ZlMftlVsthllllstj
im I. Stock, Küche und Zubehör
zu vermieten. [4049

Näh . in der Exped.

Signier Müller, Mai«!-

Z« fflufen gesicht
einige Fuhren

Dickwurz
non Eeibstverbraucher.

©efl. Angebote an die Be.
schaftast,ll» d. Bl . unter W E.
180 erbeten. [4957

l größt Lbftkelter
j « » ,rk . W . Klappner , Wir ».
baden , Walramstr . 13 [49561,

Beiohttinig
demjenigen, dcr mit die
Spitzbube», die Sonntag
Nacht bei mir eingebioche»
und nur 8 fdüh..er und
eine Gans gestohlen haben,
so nachweist, daß ich erste«
gerichtlich belangen kann-

& * rl tierzefi
4989] Waldstraße 9.
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